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Laufzeit 
 

Start:  01.05.2023 
Ende:  14.10.2023 

Budget 
 

Total:  79.858,60 € 
EFRE: 39.929,30 € 

Projektträger 
 

 Vzw Art Assist, Borgloon (B) 
 Stichting buitenplaats Kasteel Wiljre, Wiljre (NL) 

Die VoG Art Assist, verwurzelt im südlichen Teil von Belgisch-Limburg, und Stiftung 
Buitenplaats Kasteel Wijlre, aktiv im Süden von Niederländisch-Limburg, haben klare 
Berührungspunkte: Sie konzentrieren sich beide auf zeitgenössische bildende Kunst und 
entwickeln eine Bindung zu ihrer Umgebung, ihrer Landschaftsumwelt. Deshalb haben sie 
beschlossen, zusammenzuarbeiten und ihren Aktionsradius zumindest auf die gesamte 
Euregio Maas-Rhein auszudehnen. In diesem Projekt gehen sie von Fragen aus wie: Welchen 
Anteil hat die Landschaft an der Identität der Euregio? Gibt es Anzeichen für Druck auf die 
Landschaft? Kann Kunst helfen, die Landschaft zu erhalten und zu unterstützen? Die 
gemeinnützige Organisation und die Stiftung rufen zwei Künstler auf, gemeinsam zu forschen: 
den Flamen Gert Robijns und die Niederländerin Anneke Eussen, Limburger auf beiden Seiten 
der Grenze. Für ihre Tour in der Euregio wird ihnen eine mobile Installation zur Verfügung 
gestellt: das Reset Mobil. Schließlich soll ein „Reset“ herbeigeführt werden, nämlich 
Landschaften wieder sichtbar gemacht und aufgewertet werden. Das Reset Mobil ist ein 
Entwurf von Gert Robijns, der für dieses Projekt unter der Leitung des aus Limburg 
stammenden Architekten Seppe Claes komplett überarbeitet wird. Das Hauptelement dieses 
Reset-Mobils ist ein monumentaler monochromer Fallschirm, der aus 24 Segmenten besteht, 
wie die Erde in Zeitzonen unterteilt ist. Er kann wie ein Fallschirm schweben oder wie eine 
Kuppel weit über einem großen runden Tisch gespannt sein und zu Begegnungen und 
Gedankenaustausch einladen. Mit dem Reset Mobil besuchen die Künstler Landschaften in 
der gesamten Euregio, im belgischen und niederländischen Limburg, in der Provinz Lüttich, in 
der Deutschsprachigen Gemeinschaft und in Teilen Deutschlands. An einem Dutzend Stellen 
legt sich der Fallschirm als Zeichen und Signal in die Landschaft. Einwohner der besuchten 
Gemeinden sind eingeladen, an den Interventionen teilzunehmen und Eindrücke 
auszutauschen. Jeder Einsatz wird umfassend mit Videobildern dokumentiert, sowohl am 
Boden als auch aus der Luft mittels Drohne. Zweimal im Projektverlauf erfolgt eine 
Bestandsaufnahme der Vielzahl an Eindrücken in Form einer öffentlichen Veranstaltung. 

Web-Link  
https://www.resetmobile.be/r-gio  
https://www.resetmobile.be/  

 


